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149 Es werde Licht!
Die Architektin Monika Holfeld erklärt in ihrem Arti-
kel, wie man demenzbedingter Orientierungslosigkeit 
durch Veränderungen in der Umgebung begegnen 
kann. Eine besondere Rolle spielt dabei die  Licht- und 
Farbgestaltung.

138 Nichts geht über Interesse
Wie wichtig sind biografische Kenntnisse für eine gute 
Pflege? Michael Thomsen stellt der Biografiearbeit das 
Konzept der teilnehmenden Pflege gegenüber, bei der die 
Einstellung der Pflegenden zum Patienten, seinen Gefüh-
len und seinen Bedürfnissen im Vordergrund steht.

158 Ohne Worte
Eine Demenz führt häufig zum Verlust von Sprach-
verständnis und Sprechfähigkeit. Dennoch ist es möglich, 
mit an Demenz Erkrankten zu kommunizieren. Astrid 
Steinmetz stellt ein wissenschaftlich überprüftes Trai-
ningsprogramm zur nonverbalen Kommunikation vor. 

Foto: Holfeld

Foto: nicole_huber/Fotolia

129 Editorial
130 Impressum
132 Kurzberichte 
171 ImPuls der Wissenschaft
190 Stellenmarkt/Anzeigen

PFLEGEPRAXIS
134   Zurück in die Gegenwart

Wie man Demenzpatienten personzentriert begleitet
SYLKE WERNER 

138   Nichts geht über Interesse 
Teilnehmende Pflege statt Biografiearbeit
ULRICH BRENNER

144   Die Demenz als Schlüssel
Der Sterbeprozess bei Demenzpatienten stellt Pflegende vor besondere 
Herausforderungen. Unser Experte reflektiert die Pflegepraxis. 
LORENZ KUNZE

149   Es werde Licht!
Wie wichtig Licht, Farbe und die passende Umgebung für 
Demenzkranke sein können, erklärt unsere Expertin ...
MONIKA HOLFELD 

154   Der Geist kann nicht ruhen 
Wie sich Wahrnehmung und Bewusstsein bei Immobilität verändern
ELKE SCHLESSELMANN

158   Ohne Worte
An Demenz erkrankte Menschen benötigen insbesondere im 
fortgeschrittenen Stadium eine nonverbale Kommunikation
ASTRID STEINMETZ

164   Ein entscheidender Anteil
Onkologie: Wie Pflegekräfte die ambulante Versorgung von 
Tumorpatienten verbessern
SANDRA VAN ECKERT & KARL-HEINZ SCHULZ

PFLEGEPÄDAGOGIK
168   Lernt von den Lernenden!

In einem Projekt an der Uniklinik Köln unterrichten Pflegeschüler 
Pflegende – ein Projektbericht 
MARIA MAGDALENA BRORS & CINDY SCHARRER

PFLEGEMANAGEMENT
172   Immer am Bürger orientiert

Ein Blick auf richtungsweisende Leuchttürme inmitten neuer 
Versorgungskonzepte
HEIKE MAUN, BRIGITTA NÖBAUER, BERND REUSCHENBACH, ROLAND MAIER

AUSLAND
176   Mit Architektur demenzsensible Stationen gestalten

Was die deutsche Pflegelandschaft von Akutkrankenhäusern 
in den USA lernen kann
KATHRIN BÜTER & GESINE MARQUARDT

RECHTSFRAGEN
180   Arbeitgeber muss Rücksicht nehmen

Vereinbarkeit von Familie und Beruf im Arbeitsalltag, Teil 2:
Familiengerechte Arbeitszeiten und Sonderurlaub
MARTINA WEBER

AKTUELLES
184   Pflege am Boden 

Von den wahren Gründen des Pflegenotstands: Ein Aufruf
MICHAEL THOMSEN

CAMPUS
188   „Ich will das nicht!“

Herausforderndes Verhalten bei Menschen mit Demenz verstehen
SYLKE WERNER

  = Schwerpunktthema 
 = Peer-Review-Verfahren

Foto: Martin Glauser

PR

 

131Pflegezeitschrift 2015, Jg. 68, Heft 3

Serie! – Dritter Teil

Serie! – Dritter Teil

Serie! – Dritter Teil

Titelbild: Lubomir Tükör

©
 2

01
5 

W
. K

oh
lh

am
m

er
, S

tu
ttg

ar
t

http://shop2.kohlhammer.de/shopX/shops/kohlhammer/appDE/exec_DLE.php?target=product&product=OP-978-3-00-500597-3
http://shop2.kohlhammer.de/shopX/shops/kohlhammer/appDE/exec_DLE.php?target=product&product=OP-978-3-00-500598-0
http://shop2.kohlhammer.de/shopX/shops/kohlhammer/appDE/exec_DLE.php?target=product&product=OP-978-3-00-500599-7
http://www.kohlhammer.de/w_kohlhammer/download/Portale/Zeitschriften/Pflegezeitschrift/Maerz_2015/Thomsen.pdf
http://www.kohlhammer.de/w_kohlhammer/download/Portale/Zeitschriften/Pflegezeitschrift/Maerz_2015/Edit.pdf
http://www.kohlhammer.de/w_kohlhammer/download/Portale/Zeitschriften/Pflegezeitschrift/Maerz_2015/Stellen.pdf

	Mehr Info: Kaufen
	Mehr Info2: Lesen


